




5

Inhaltsverzeichnis

Der erste Schritt - 
BOGY-Ordner anle-
gen

Anleitung 4

Gesamtübersicht
Der Weg zum Beruf
BiZ

Meine Schritte zum Beruf 
Übersicht über Bildungswege 
Karrierebeispiele
Berufsinformationszentrum (BiZ)

8

I Überlegungen zur 
Berufswahl Vorbereitung, Interessentests 13

II Mein persönliches 
Profil

Meine Talente, meine Fähigkeiten, 
meine Interessen 21

III BOGY-Praktikum
Planung, KIärung von Versicherungsfragen, 
Auswertungsbogen, BOGY-Bericht, 
Zwischenbilanz

25

IV Studien- und
Ausbildungswahl

Tests, Schriften, Medien, Veranstaltungen, 
Berufserkundungsbogen, Bilanz, individuelle 
Beratung

35

V
Studien- und 
Ausbildungs-
entscheidung

Überprüfung meiner Vorstellungen 51

VI
Realisieren der
Studien- und 
Ausbildungswahl

Alternativen, Voraussetzungen, Fristen, 
Finanzierung, Ausbildungs-/Studieninhalte 53

VII
Studien-/
Ausbildungsstart Den Start erfolgreich meistern 55



6

Der erste Schritt – 
BOGY - Ordner anlegen

Wie finde ich meine Berufsrichtung? Wie be-
komme ich heraus, welche Berufe zu mir pas-
sen?

Eigentlich ganz einfach: Viel über Berufe 
lesen, Praktika absolvieren, über sich 
nachdenken – was will ich, was kann 
ich. Mit vielen Leuten reden, die 
einem eine gute Hilfe sein können. 
Berufsmessen besuchen, Beratungen 
in Anspruch nehmen, … . 
Kurzum: Einfach viele Informationen 
sammeln. Denn nach deinem erfolg-
reichen Schulabschluss startest 
du in das Berufsleben mit einer 
Ausbildung oder einem Studium.

Damit du jederzeit den Überblick 
behältst, hilft dir der BOGY-
KOMPASS den sogenannten 
„roten Faden“ zu halten. Wir 
haben die entscheidenden 
Phasen der Berufswahl in sie-
ben große Kapitel geordnet.

In jedem Kapitel findest du 
nützliche Anregungen, sei es 
in Form von Arbeitsblättern, die du einset-
zen kannst oder Aufgaben, die dir in deiner 
Entscheidungsfindung weiterhelfen.

Die Lose-Blatt-Sammlung hat den Vorteil, dass 
du selbst deinen Ordner gestaltest, indem du die 
für dich wichtigen Dinge dem jeweiligen Kapitel 
zuordnest. Somit entsteht im Laufe der Zeit dein 
ganz persönlicher BOGY-KOMPASS.

Am besten fängst du gleich heute mit dem ersten
Schritt an - deinen Ordner anlegen!

	 	
	
	 Tipp: 
	 Platziere den Order gut sichtbar in 
	 deinem Zimmer, damit du jederzeit neue 
	 Infos bewerten und einsortieren kannst.

Aufgabe:

1. Organisiere einen dicken Ordner (den brauchst du bis zum Abitur) und                 
    beschrifte diesen mit BOGY-KOMPASS .
2. Hefte zunächst den gesamten BOGY-KOMPASS ein.
3. Kopiere zehn Mal das Einlegeblatt auf Seite 5.
4. Schneide die linken Reiter auf Seite 6 aus und klebe diese an das jeweilige  
    Einlegeblatt, so dass ein Register entsteht.
5. Hefte nun die Einlegenblätter im BOGY-KOMPASS vor das jeweilige Kapitel 
    ein.

Die übrigen Reiter dienen als Ersatz.
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Peter (Ausbildung zum Veranstaltungskaufmann)
Ist dein Beruf eine Herausforderung für dich? Auf jeden Fall. 
Meine erste große berufliche Herausforderung war letzten Monat 
ein großes internationales Volleyballturnier. Als Projektleiter war ich 
für die Planung und Organisation der Turniergastronomie zustän-
dig und auch die VIP-Betreuung lag in meiner Verantwortung. In 
meiner Ausbildung zum Veranstaltungskaufmann habe ich dafür 
notwendiges Wissen erworben und konnte viele Erfahrungen 
sammeln, die jetzt in meinem Berufsalltag wichtig sind.

Wie bist du darauf gekommen, Veranstaltungskaufmann zu 
werden? Schon als ich noch das Gymnasium besuchte, habe 
ich in den Ferien in der Gastronomie gejobbt und oft die Rückmeldung erhalten, dass ich darin 
gut bin. Nach meinem Abitur war mir klar, dass ich nicht studieren wollte, deshalb habe ich mich 
für eine betriebliche Ausbildung entschieden.

Was ist das Beste an deiner Ausbildung? Vor allem schätze ich, dass ich gleich praktisch 
arbeiten konnte, meine Ergebnisse sofort gesehen habe und nicht mehr nur die Schulbank 
drücken musste. Bereits Geld zu verdienen und somit unabhängig zu sein war ebenfalls reiz-
voll für mich. Außerdem bietet mir meine tägliche Arbeit Verantwortung und Abwechslung.

Wie stellst du dir deine Zukunft vor? Mein Arbeitgeber hat mir schon früh unterschiedliche 
Karrieremöglichkeiten erklärt, so kann ich mich zum Beispiel zum Veranstaltungsfachwirt fortbilden. Im 
Anschluss könnte ich mich selbstständig machen und meine eigene Veranstaltungsagentur gründen.

Claudia (Studium der Betriebswirtschaftslehre/Tourismus)
Wie bist du auf dein Wunschstudium gekommen? Als SMV-
Mitglied habe ich bereits während meiner Schulzeit immer wieder 
Dinge organisiert und auch erfolgreich Schulfeste und -aktivitäten 
geplant und durchgeführt. Nicht nur das Planen und Organisieren 
haben mir Spaß gemacht, ich habe auch gemerkt, dass ich auch 
ganz gut darin bin, Finanzen im Griff zu behalten. Bei meinen 
Recherchen zum richtigen Studienplatz bin ich darauf gestoßen, 
dass einige BWL-Studiengänge genau auf meine Interessen pas-
sen. Daher habe mich dafür entschieden, Betriebswirtschaftslehre/
Tourismus zu studieren.

Was hat sich im Studium für dich geändert? Die größten Herausforderungen waren für mich, 
dass ich mich während des gesamten Studiums immer selbst organisieren musste und von mir 
Selbstdisziplin und Selbstständigkeit erwartet wurden.

Wie bist du zum Veranstaltungsmanagement gekommen? Während meines Studiums 
habe ich viele Praktika absolviert und gemerkt, dass ich im Veranstaltungsmanagement richtig 
bin. Nach meinem Studium habe ich bei einer Agentur für Musikveranstaltungen angefangen 
zu arbeiten, dort organisiere ich ganz unterschiedliche Events für Firmen. Mittlerweile über-
nehme ich auch für immer mehr Projekte die Gesamtverantwortung und leite diese selbständig.

Aufgabe:
Claudia und Peter haben über unterschiedliche Wege ihre Berufsziele erreicht.
1. Beschreibe ihre unterschiedlichen Wege.
2. Schreibe dein Berufsziel auf und überlege, welche Wege dahin führen könnten.
3. Überlege, welche Tätigkeiten mit deinem Beruf möglich sind.

Ausbildung und Studium
Ein Berufsziel - verschiedene Wege
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Prüfe anhand der folgenden Aussagen dein Interesse am Umgang mit Dingen und Daten:

dfs

die Statik eines Hauses berechnen
Werkzeuge gebrauchen
Produktionsdaten zusammenstellen und berechnen
Finanzpläne erstellen
handwerklich tätig sein
technische Zeichnungen lesen und erstellen
Werkstoffe (Holz, Metall etc.) bearbeiten
am Computer Pläne zeichnen
Produkte herstellen und weiterverarbeiten
in der Landwirtschaft arbeiten
chemische Substanzen analysieren

Prüfe anhand der folgenden Aussagen dein Interesse am Umgang mit Menschen:

ein Referat halten
Personen interviewen
Konflikte lösen
Beschäftigte führen und anleiten
mit Fremden ins Gespräch kommen
über gesellschaftliche Fragen diskutieren
die Meinung anderer geduldig anhören
Verkaufsgespräche führen
Vereinbarungen aushandeln
Zeugen zu einem Ereignis befragen
anderen eigene Ideen darstellen

Kreuze an, was dich interessiert

Wie viele Kreuze hast du gemacht?

Kreuze an, was dich interessiert

Wie viele Kreuze hast du gemacht?

1

2

Interessentest
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Prüfe anhand der folgenden Aussagen dein Interesse an Wissenschaft und Forschung:

1

nachprüfbare Theorien entwickeln
Sachverhalte exakt beobachten
über lange Zeit an einem Forschungsproblem arbeiten
Forschenden und wissenschaftlichem Personal assistieren
wissenschaftliche Aufsätze und Forschungsberichte lesen
an wissenschaftlichen Veröffentlichungen mitarbeiten
in einem Labor experimentieren
wissenschaftliche Auswertungen vornehmen
in einem Forschungsteam tätig sein
wissenschaftliche Versuche beobachten und kontrollieren
Stoffe chemisch und physikalisch analysieren

Prüfe anhand der folgenden Aussagen dein Interesse am Ordnen und Verwalten:

Aufgaben nach einem Ablaufplan erledigen
in einem Büro arbeiten
Termine überwachen
Tabellen und Listen führen
für andere verwaltende Aufgaben übernehmen
konkrete Anweisungen bei einer Arbeit beachten
Akten führen, dokumentieren
Rechnungen erstellen, bearbeiten und prüfen
rechtliche Vorschriften kennen und befolgen
Eintragungen auf Formularen exakt überprüfen
Korrespondenz, z. B. Schriftverkehr erledigen

Kreuze an, was dich interessiert

Wie viele Kreuze hast du gemacht?

Kreuze an, was dich interessiert

Wie viele Kreuze hast du gemacht?

3

4
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Prüfe anhand der folgenden Aussagen dein Interesse am Umgang mit Technik:

die Funktionsweise einer Solaranlage durchschauen
Baupläne studieren
Schaltpläne entwerfen
einen Computer professionell einsetzen
die Technik eines Smartphones begreifen
die Gas-, Wasser- und Stromversorgung eines Hauses planen
den Aufbau eines Rechenzentrums kennenlernen
die technische Anlage eines Labors entwickeln
Energieversorgungsanlagen überwachen und warten
Maschinen kontrollieren
elektronische Messungen durchführen

Prüfe anhand der folgenden Aussagen dein Interesse an Literatur, Kultur und Medien:

bei einer Zeitung mitarbeiten
kurze und prägnante Nachrichtentexte verfassen
ein literarisches Thema erörtern
ein kulturgeschichtliches Werk lesen
in einer Bücherei stöbern
eine Theaterkritik abfassen
ein Reiseerlebnis schildern
in einer Mediathek arbeiten
in einer Filmjury mitarbeiten
eine Fernsehsendung moderieren
die Entstehung und Entwicklung von Sprachen studieren

Kreuze an, was dich interessiert

Wie viele Kreuze hast du gemacht?

Kreuze an, was dich interessiert

Wie viele Kreuze hast du gemacht?

7

8
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Deine Notizen:
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..............................................................................................................................
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Mein Portfolio

Auf den beiden folgenden Seiten kannst Du schrittweise deine Ideen auf dem Weg zur Entschei-
dung,  welcher Beruf oder welches Studium richtig für dich ist,  – deine innere Landkarte – vervoll-
ständigen. 
Meine Sammlung erster Ideen:

Diese Themen interessieren 
mich besonders

Das kann ich besonders gut Folgende Wünsche habe 
ich an meinen künftigen 

Beruf/diese Werte sind mir 
wichtig

Die wichtigsten Interessen, Fähigkeiten, Ziele/Wünsche kannst du als Art „Kompass“ bei der Su-
che nach Berufsideen nutzen.

Erste Berufsideen
Ideen für mein BOGY-Praktikum
Offene Fragen
Wer kann mir helfen, meine  Fra-
gen zu klären?

Meine Eltern
Meine Lehrer/in
Berater/in bei der Agentur für Arbeit

Was muss ich noch erledigen? z.B. Termin mit einem Berater/in der Arbeitsagentur verein-
baren, im Internet recherchieren...

Überlege nach dem BOGY-Praktikum, ob sich an deiner inneren Landkarte etwas geändert hat. 
Sieh nach, was du in deinem BOGY-Kompass zum Praktikum aufgeschrieben hast. Es gibt auch 
verschiedene Interessentests im Internet, die dir neue Ideen liefern können (siehe Seite 36)
Übertrage, was noch gilt, ergänze, was fehlt und nimm ggf. eine Korrektur vor.

Ideen nach dem BOGY-Praktikum / meine Zwischenbilanz

Meine Interessen Meine Fähigkeiten Meine Wünsche und Werte

Sammle, gewichte und sortiere auch die bislang entdeckten Berufsfelder und/oder Berufsideen.
Berufsfelder* Berufsideen

* Die Berufsfeldübersicht findest du im BERUFENET

	

Ist dein „persönliches Profil“ aus deiner Sicht fürs erste vollständig und stimmig, geht es im 
nächsten, 4. Schritt, um Informationsgewinnung zu deinen offenen Fragen - die „äußere 
Landkarte“.
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Schreibe deine drei favorisierten Wünsche / Berufsfelder/-ideen in die folgende Tabelle.
Mache dir Gedanken, welchen Informationsbedarf du noch hast und überlege dir, wo du die 
Antworten darauf bekommst. Tipp: Beginne mit dem für dich interessantesten Berufsfeld/-idee.
Berufsfeld/-idee
Offene Fragen
Mein Infobedarf
Infoquelle
Zeitplan

Hinweise zu weiteren Informationsquellen findest du im Kapitel IV.

Meine Zusammenfassung - mein endgültiges Portfolio
Überlege nochmal, wie vollständig und stimmig deine „innere Landkarte“ für dich ist, wie interessant 
die entdeckten Berufsfelder oder Berufsideen sind. Ergänze, was fehlt und nimm gegebenenfalls 
noch einmal eine Korrektur vor. Denke daran, Einschätzungen, Gespräche und Tests nachzuho-
len - insbesondere dann, wenn Unstimmigkeiten und Unsicherheiten auftreten.

Meine wichtigsten Interessen Meine Fähigkeiten, die ich in 
meinem künftigen Beruf/Studi-

um einsetzen möchten

Ziele/Wünsche/Werte, die mir 
für meinen Beruf/Studium wich-

tig sind

Sammle, gewichte, sortiere und ergänze Berufsfelder und/oder Berufsideen, die dich interessieren:
Berufsfelder Berufsideen

Ist dein „persönliches Profil“ aus deiner Sicht nun vollständig und stimmig, geht es im nächsten  
Schritt, nochmals  um Informationsgewinnung zu deinen offenen Fragen - die „äußere Landkarte“.
Schreibe deine drei zwischenzeitlich favorisierten Berufsfelder/-ideen in die folgende Tabelle. Mache 
dir Gedanken, welchen Informationsbedarf du noch hast und überlege dir, wo du die Antworten 
darauf bekommst.

Tipp: Beginne wieder mit dem für dich interessantesten Berufsfeld/-idee.
Berufsfeld/-idee
Offene Fragen
Mein Infobedarf
Infoquelle
Zeitplan

Im nächsten Schritt vergleichst du wiederum deine Vorstellungen mit den gewonnenen 
Informationen und überprüfst sie auf Übereinstimmung. Stimmt deine „innere Landkarte“ mit 
der „äußeren Landkarte“ überein? Überlege nochmal gut, ob dein „Kompass“ bzw. die Richtung 
stimmt. Ansonsten solltest du die Richtung korrigieren. 
Nun bist du soweit, dir konkrete Überlegungen zur Realisierung deiner Berufs-, Studien- und 
Ausbildungsvorstellungen oder beruflichen Entscheidung zu machen. Dazu gehört auch ein gut 
durchdachter Zeitplan.  
Zu deiner Planung sollten auch Alternativen bzw. ein „Plan B“ oder auch oder auch 
Überbrückungsmöglichkeiten gehören, falls „Plan A“ sich nicht verwirklichen lässt.
Im letzten Schritt (Seite 55) geht es nun um letzte Vorbereitungen zum Studien- oder 
Ausbildungsstart.
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Meine Praktikumsauswertung

Name: ________________________________________________________________________

Schule: ________________________________________________________ Klasse: _________

Berufsbereich: __________________________________________________________________

Betrieb: _____________________________________Branche:___________________________

Zahl der Mitarbeiter/-innen:____________________   Zahl der Auszubildenden: ______________

Ansprechpartner/in im Betrieb: _____________________________________________________

BOGY-Praktikum von:  _____________________ bis: _______________________

Welche Erwartungen hattest du an dein Praktikum?

...........................................................................................................................

...........................................................................................................................

Welche Berufe hast du kennengelernt?

...........................................................................................................................

...........................................................................................................................

Welche Ausbildung/welches Studium haben die jeweiligen Berufsvertreter/-innen absolviert? 

...........................................................................................................................

...........................................................................................................................
Nenne einige Tätigkeiten, die du kennengelernt hast.

...........................................................................................................................

...........................................................................................................................

Du hast nun dein BOGY-Praktikum absolviert und damit erste Einblicke in die Berufswelt erhalten. An 
dieser Stelle möchten wir dich einladen, einmal darüber nachzudenken, welche Erfahrungen du dabei 
gemacht hast: 
Wie hast du das Praktikum erlebt? Welche Erfahrungen haben dich ermutigt, welche womöglich ver-
unsichert? Beides kommt bei fast allen Schüler/-innen im Laufe des BOGY-Praktikums vor. Nun ist 
es wichtig, wie du diese Erfahrungen für dich persönlich auswertest und welche Schlüsse du daraus 
ziehst. Aus jeder Erfahrung, auch aus einer scheinbar negativen, kannst du positive Erkenntnisse 
gewinnen, die dich auf dem Weg zum Beruf einen Schritt weiter bringen.
Bitte nimm dir deshalb etwas Zeit und Ruhe für die Beantwortung der folgenden Fragen:
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Beschreibe in den Tabellen eine Tätigkeit  

Bitte jeweils Zutreffendes ankreuzen (x)

Welche körperlichen Anforderungen stellt der Beruf?

ja etwas nein ja etwas nein
Große Körperkraft Farbtüchtigkeit
Stehen besondere Anforderungen an:
Bücken Augen
Knien Gehör
Gehen Geruchssinn
Heben Geschmackssinn
Hand- und Fingerge-
schick

Tastsinn

Schwindelfreiheit Rücken

Bitte jeweils Zutreffendes ankreuzen (x)

Welche geistigen Anforderungen stellt der Beruf? 

ja etwas nein ja etwas nein
Sachverhalte schnell 
auffassen können

Konzentrationsfähigkeit

Mitdenken Reaktionsvermögen
Sich sprachlich ausdrü-
cken und formulieren 
können

Ideen entwickeln und gestal-
ten können

Zeichnen können Sinn für Genauigkeit
Räumliches Vorstellungs-
vermögen

Gute Beobachtungsgabe

Technisches Verständnis Abstraktes Denken

Bitte jeweils Zutreffendes ankreuzen (x)

Welche sozialen Anforderungen stellt der Beruf? 

ja etwas nein ja etwas nein
Gute Umgangsformen Geduld
Sicheres Auftreten Seelische Belastbarkeit
Ausdauer Kontaktfreudigkeit
Zuhören können Interesse für andere zeigen
Verantwortungsbereit-
schaft

Selbständigkeit

Im Team arbeiten können Beraterisch tätig sein
Hilfsbereitschaft zeigen Rücksicht auf andere nehmen
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Tätigkeiten und Aufgaben

Wo befinden sich die Arbeitsplätze (z. B. Werkstatt, Büro, Labor, Fabrikhalle, wechselnde Arbeits-
stätte)?

............................................................................................................................

............................................................................................................................

.............................................................................................................................

Mit welchen Arbeitsmitteln wird bei diesen Tätigkeiten gearbeitet? 

............................................................................................................................

............................................................................................................................

.............................................................................................................................

Inwieweit hat man bei den Tätigkeiten Kontakt mit anderen Menschen (Kollegium, Kund-
haft etc.)

............................................................................................................................

............................................................................................................................

.............................................................................................................................

Welchen besonderen Belastungen ist man bei diesen Tätigkeiten ausgesetzt (Lärm, Hitze, Witte-
rung, Geruch, besondere Gefahren, hohe Konzentration, monotone Tätigkeit ... )?  

............................................................................................................................

............................................................................................................................

.............................................................................................................................

Welches Gehalt/welcher Lohn wird für die verschiedenen Berufe bezahlt? 

............................................................................................................................

............................................................................................................................

.............................................................................................................................

Was wird in diesem Betrieb hauptsächlich produziert bzw. welche Dienstleistung wird erbracht?

............................................................................................................................

............................................................................................................................

..........................................................................................................................
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Welche anderen Standorte hat der Betrieb (eventuell im Ausland)? 

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten

Welche Aufstiegs-/Spezialisierungsmöglichkeiten bestehen?

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

Welche Weiterbildungsmöglichkeiten bestehen?

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

Wie ist die aktuelle Arbeitsmarktsituation in der Region?

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

.............................................................................................................................
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Meine Bilanz

 
Was hat dir am besten gefallen? Was nicht? Woran lag es?

.........................................................................................................................

.........................................................................................................................

.........................................................................................................................

Was hat dir an den erkundeten Tätigkeiten gut gefallen?

.........................................................................................................................

.........................................................................................................................

.........................................................................................................................

Vergleiche deine Erfahrungen im Praktikum mit deinen Erwartungen!

.........................................................................................................................

.........................................................................................................................

.........................................................................................................................

.........................................................................................................................

Möchtest du noch gerne ein weiteres Praktikum machen? Wenn ja, wo?

.........................................................................................................................

.........................................................................................................................

.........................................................................................................................

Wie gehst du jetzt weiter vor?

.........................................................................................................................

.........................................................................................................................

.........................................................................................................................

.........................................................................................................................

Alles klar? 
Wenn nicht, die Berufs- und Studienberatung sowie das Berufsinformationszentrum (BiZ) helfen 
dir weiter (siehe Seiten 12 und 37).
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Bericht zum BOGY-Praktikum

Dokumentation planen
Obwohl der BOGY-Bericht erst am Schluss 
der BOGY-Erkundung steht, muss er lange vor 
Beginn der BOGY-Woche geplant werden. Am 
besten erstellt man gleich einen Zeitplan, wann 
was am BOGY-Bericht fertiggestellt sein muss.
Für die Dokumentation verwendet man seinen 
BOGY-Ordner, in dem alle Anschreiben gesam-
melt werden, mit denen man sich um eine 
Erkundungsstelle bewirbt. Ebenso werden hier 
alle Antwortschreiben der Firmen aufbewahrt.
Bei Telefongesprächen ist es nützlich, sich gleich 
anschließend eine kurze Gesprächsnotiz anzu-
fertigen. Auch alle Informationsblätter aus dem 
BiZ oder von anderen Einrichtungen, die sich auf 
die Suche nach einem Erkundungsplatz bezie-
hen, gehören in den Ordner.

BOGY-Woche dokumentieren
Während der BOGY-Woche sollte am Erkundungs-
platz stets ein Notizblock und ein Stift zur Hand sein. 
Hier werden alle Beobachtungen und Eindrücke 
festgehalten. Auch bei Gesprächen z. B. über 
Arbeitsverhältnisse und Arbeitsbedingungen emp-
fiehlt sich eine möglichst präzise Aufzeichnung.
Bilder sagen mehr als tausend Worte. Einige 
Fotos von der BOGY-Erkundung runden nicht nur 
den Bericht ab, sondern veranschaulichen kom-
plexe Vorgänge. Es ist selbstverständlich, dass 
man vorher bei den Verantwortlichen im Betrieb 
um Erlaubnis fragt, ob Fotografieren im Betrieb 
erlaubt ist.

Informationen während der BOGY-
Woche sammeln
Für die Dokumentation sollen „Produkte“ gesam-
melt und aufbewahrt werden, die während der 
BOGY-Erkundung „hergestellt“ werden, z.B. 
Zeitungsmeldungen bei einer Erkundung in der 
Lokalredaktion der Zeitung oder Laborstreifen in 
einem Betrieb der pharmazeutischen Industrie,... 

Eine gute Informationsquelle stellen Geschäftsbe-
richte, Haus- und Werbeprospekte, Betriebszei- 
tungen, Wandzeitungen und Aushänge dar. 
Versuche auch Arbeitsplatzbeschreibungen, 
Gehaltstabellen usw. zu bekommen.

Eindrücke und Erfahrungen 
verarbeiten
Es ist empfehlenswert, sich an den Abenden der 
BOGY-Woche die Eindrücke des Tages noch ein-
mal ins Gedächtnis zurückzurufen. Oft ergeben 
sich so neue Fragen, die dann am folgenden 
Tag vom BOGY-Betreuer/-Betreuerin beantwortet 
werden können.

Sichten und Ordnen der 
Aufzeichnungen
Die  Aufzeichnungen während der Berufserkundung 
sowie andere Materialien und die Notizen müs-
sen zunächst gesichtet werden.

Ergänzende Informationen 
recherchieren
Falls noch wichtige Informationen fehlen, kann 
man noch einmal im BOGY-Betrieb nachhaken 
oder sich über das Internet oder das BIZ ergän-
zende Informationen holen.

Quelle: 

„TERRA GWG 2 Gemeinschaftskunde Wirtschaft Gymnasium 

Baden-Württemberg“, Ernst Klett Verlag, Stuttgart und Leipzig 2007, 

S. 136f. - mit freundlicher Genehmigung nachgedruckt. 

Bericht zu meinem 
BOGY-Praktikum

bei der Firma CTC GmbH
vom 12.05. - 18.05.2017

von Daniel Hanauer

Für deinen ausführlichen Bericht kannst du 
diese Übersicht als Anleitung verwenden.

Bewerte dein BOGY-Praktikum 
mit einer Schulnote 
			   _____
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Zwischenbilanz - Wo stehe ich jetzt?

Es ist an der Zeit, eine Zwischenbilanz zu ziehen. Überlege dir, wo du in deiner Selbsteinschätzung 
stehst. Wie weit bist du mit der Entwicklung von Berufsideen gekommen? Danach kannst du dich 
gezielt über Berufsbilder, Studiengänge und Ausbildungen informieren. 

Bislang hast du Einiges unternommen und erarbeitet, um erste Berufsideen zu entwickeln.
Im Schritt 1 hast du mit dem Interessentest und der Auswertung erste Ideen zur Berufsfindung 
erhalten. Im Schritt 2 konntest du nun ein für dich persönliches Profil erstellen, das dich bei deiner 
Berufsorientierung unterstützen soll. Das Portfolio soll dich im ganzen Prozess der Berufsfindung 
und -orientierung begleiten und dir aufzeigen wo du stehst, und was du bisher über dich und deine 
Interessen und Fähigkeiten herausgefunden hast. Schritt 3 - das BOGY-Praktikum und eventuelle 
weitere Praktika sollen dir einen ersten konkreten Eindruck von einem Beruf oder einem Berufsfeld 
vermitteln, um dir so viel Orientierung wie möglich zu geben.

Weitere Informationen und auch Hinweise zu verschiedenen Tests findest du nun auf den nächsten 
Seiten. 

Hilfreich zur Unterstützung deiner Einschätzung und zur Ideenfindung sind auch Gespräche mit 
Fachleuten aus Berufs- und Studienberatung (siehe Seite 37), Orientierungsseminare sowie 
Rückmeldungen von Lehrerinnen und Lehrern, Eltern, Freundinnen und Freunden zur Überprüfung 
deiner eigenen Einschätzung.

Schaue dir nun dein Portfolio an. Wo stehst du jetzt? Hast du bereits erste Ergebnisse, oder soll-
test du vielleicht den Interessentest nochmals durchführen, nachdem du im BOGY-Praktikum erste 
Erfahrungen gesammelt hast, die dir beim Test hilfreich wären? Sammle, gewichte und sortiere 
Interessen, Fähigkeiten und Ziele, die du entdeckt hast.
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Wann und wie bewirbst du dich für eine Ausbildung oder ein Studium?

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................

Welche schulischen/außerschulischen Leistungen werden für deinen Ausbildungs- oder 
Studienwunsch verlangt?

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................

Wie kannst du deine Ausbildung/dein Studium finanzieren?

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................

Möchtest du gleich nach dem Abitur mit einem Studium oder einer Ausbildung beginnen oder 
etwas Anderes machen?

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................

Welche Fragen möchtest du darüber hinaus noch unbedingt klären?  

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................

Was sind deine nächsten Schritte (Beratungsgespräch bei einer der Studien- und 
Berufsberatungsstellen, Praktikum, weitere Eigenrecherche etc.)?

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................
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Berufserkundungsbogen/ 
BiZ-Erkundungsbogen

Berufe unterscheiden sich durch ihre Inhalte/Tätigkeiten. Deine Interessen und Fähigkeiten findest
du zudem in vielen Berufen wieder. Um eine gute Wahl zu treffen, ist es wichtig, möglichst viel über
einzelne Berufe in Erfahrung zu bringen. Über die „wohlklingende Berufsbezeichnung“ hinaus gilt es 
Fragen beispielsweise nach Studien-, Ausbildungsdauer, berufstypischen Aufgaben, Bezahlung, 
aber auch Alternativen oder Aufstiegschancen im Voraus zu klären. Kurzum, je besser du inhaltlich 
über Berufe Bescheid weißt, desto leichter fällt dir die Entscheidung für einen oder auch gegen 
einen Beruf. Ausgehend von der Erkundung eines bestimmten Berufs kannst du sogar neue, viel-
leicht noch interessantere Berufe entdecken oder Alternativen finden.

Für deine Recherche nutzt du am besten die Berufsdatenbank ���������  
auf www.berufenet.arbeitsagentur.de.

Tipp:
Wenn du dir fünf, sechs oder gar zehn Berufe genauer anschaust und die wichtigsten Informationen

auf deinem Erkundungsbogen fest-
gehalten hast, wirst du durch deine 
Auswahl schnell erkennen,
welche Berufe für dich wirklich inte-
ressant sind.

Übrigens:
Es lohnt auf jeden Fall 
auch ein Besuch im 
Berufsinformationszentrum (BiZ). 

Nur hier gibt es Mappen, die 
viele Infos über ein ganzes 
Berufsfeld enthalten.

Einfach hingehen – du 
brauchst für einen BiZ-
Besuch keinen Termin aus-

machen. 

Aufgabe:

Soviel Informationen wie möglich über kon-
krete Berufe sammeln

1.) Erstelle zuerst von den Seiten 43-45 
einige Kopien! 

2.) Beginne mit einem Beruf oder 
Studiengang (Bachelor, Master).
     
Die Informationen findest du unter
www.berufenet.arbeitsagentur.de

Startseite Internetarbeitsplatz im BiZ




































